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Liebe Tierfreunde,
auch im Tierschutz bleibt die Zeit nicht stehen. Daher 
ist das Tierheim Lahr jedes Jahr auf das neue gefor-
dert um seine Aufgaben bestmöglich zu erfüllen.

Jährlich finden mindestens 500 Tiere bei uns eine 
zumeist vorübergehende Unterkunft bis wir sie in 
ihr altes oder auch ein neues Zuhause geben kön-
nen. Dieses Jahr ist wieder besonders herausfor-
dernd. Bereits im Oktober hatten wir mehr als 560 
tierische Schützlinge aufgenommen und ein Ende 
ist nicht abzusehen.

Neben dem großen Aufwand an Arbeit und Geld für 
die fachgerechte Versorgung der Tiere, stoßen wir 
immer öfter und schneller an die räumlichen Gren-
zen des Tierheims. So müssen wir inzwischen neben 
der Sanierung der alten Anlagen auch neuen Platz 
schaffen. Seit langem nutzen wir aus tierschützeri-
scher Überzeugung nicht mehr die reinen Außen-
zwinger für Hunde auf unserem Gelände, die noch 
aus den 1970iger Jahren stammen. Mit einem neuen 
Dach, neuen Seitenwänden und einem neuen Bo-
den entstehen derzeit daraus zusätzliche Unter-
künfte für Kaninchen und andere Tiere, die sich 
über eine geschützte Außenhaltung freuen oder auf 
ihre Auswilderung warten. Dazu ein Lager für stän-
dig benötigte Baumaterialien sowie eine neue, se-
parate Igelstation.

Auffällig ist die neue Zaunanlage, die das Tierheim-
gelände nun umgibt. Aus Sicherheitsgründen muss-
ten wir den Zaun erneuern und erhöhen. Des weite-
ren erhielten die großen Ausläufe jeweils eine 
Schleuse damit jeder Hund bestmöglich gesichert 
den Auslauf betreten und verlassen kann. Auch 
konnte in diesem Zug endlich der gefährliche und 
unschöne Stacheldraht aus den 1970iger Jahren an 
der Straßenseite des Tierheims weichen.

Apropos unschön. Das traf auch die Fassade des Tier-
heims zu. Diese wurde nun im Frühsommer 2018 
größtenteils neu gestaltet und gestrichen. Hier möch-
ten wir uns nochmals ausdrücklich beim Malerbe-
trieb Exner bedanken, der uns tatkräftig unterstützte.
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Doch wir richten uns immer wieder auf, weil wir wis-
sen, dass wir nicht alleine kämpfen. Wir wissen, dass 
wir uns auf Sie, unsere Unterstützer, verlassen können.
Denn ohne die Hilfe der vielen Tierfreunde in Lahr und 
Umgebung wäre unsere Arbeit nicht möglich.

Dafür bedanken wir uns im Namen der Tiere ganz 
herzlich bei Ihnen!

Martin Spirgatis
Vorstandsvorsitzender des  

Tierschutzvereins Lahr und Umgebung e.V.

Sicherlich auch aufgefallen ist das neue Logo des Tier-
heims. Das neue Logo sowie einige andere Änderun-
gen waren das Ergebnis einer Abschlussarbeit der 
Fachklasse für Mediengestalter. Hierzu im Heft an an-
derer Stelle mehr.

Die Zeit bleibt nicht stehen. Das Tierheim muss sich 
ständig wandeln und anpassen und dabei das Tierwohl 
nicht aus den Augen verlieren. Die Schicksale der uns 
anvertrauten Tiere sind so vielfältig und oftmals auch 
traurig, dass es einem die Tränen in die Augen treibt. 

KONTOVERBINDUNGEN FÜR GELDSPENDEN

Volksbank Lahr eG • Konto: 849510
Bankleitzahl: 682 900 00
IBAN: DE46682900000000849510
Papierform: DE46 6829 0000 0000 8495 10
BIC: GENODE61LAH (Lahr, Schwarzwald)
Bank: Volksbank Lahr

Sparkasse Offenburg/Ortenau
Konto: 76067084 • Bankleitzahl: 66450050
IBAN: DE48664500500076067084
Papierform: DE48 6645 0050 0076 0670 84
BIC: SOLADES1OFG (Offenburg)
Bank: Sparkasse Offenburg/Ortenau

Oberle Heizungsbau 
Georgenstraße 14a 
77963 Schwanau
Tel.: 07824 / 918 • Fax 07824 / 4040 
Mobil: 0171 / 12 88 877
info@oberle-heizungsbau.de

E-Mail: Firma-Braun.Lahr@t-online.de

Full Service und fachliche 
Beratung rund um die Herstellung 
von Prägeklischees für:

Heißfolienprägung oder 
vertiefte/erhabene Blindprägung. 

Ob für Papier, Leder,  
Holz oder Kunststoff;  
in Magnesium oder Messing.

Klausmann Reprotechnik GmbH
Vordere Mauergasse 1 • 77933 Lahr
T: 0 78 21 - 98 36 86 • F: 0 78 21 - 98 36 88
info@klausmann-repro.de • www. klausmann-repro.de
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Lautstark und mit viel Bass kam die Unterstützung 
durch ein Benefizkonzert für Straßentiere daher. Be-
reits zum viertem Mal wurde das Konzert mit mehre-
ren lokalen Bands in Zusammenarbeit mit der Rock-
werkstatt im „Schlachthof“ in Lahr veranstaltet. 
Erstmals durfte sich auch das Tierheim Lahr über ei-
nen Teil der Einnahmen freuen. Satte 200 € dürfen 
wir für unsere Tiere verwenden.

Einen Herzenswunsch seiner verstorbenen Frau er-
füllte Rudi Baumann. Er verkaufte ihre Kleidung auf 
Flohmärkten und spendete den stattlichen Erlös für 
unsere Schützlinge. Welch eine berührende Geste!

Ebenso ein ganz herzliches Dankeschön gilt den Tier-
freunden, die diese Welt hinter sich gelassen haben 
und in ihrem letzten Willen an den Tierschutz in der 
Region gedacht haben. Nur durch solche Vermächt-
nisse ist der Tierschutz in Lahr und Umgebung über-
haupt zu leisten. Die Tiere und wir halten ihr Anden-
ken in Ehren. n

Spendentafel
Wir danken allen Spenderinnen und Spendern, die 
uns immer wieder aufs Neue freudig überraschen. 
Stellvertretend möchten wir hier einige tolle Aktio-
nen nennen, die uns aus verschiedenen Gründen 
freuten und bewegten.

Tolles Engagement durften wir gleich mehrfach 
durch die ProVeg-Gruppen aus Lahr und Ettenheim 
erfahren, die durch den Verkauf von veganen Spei-
sen auf dem Ettenheimer Martinimarkt und einem 
tollen veganen Kuchenstand auf unserem Tierheim-
fest unterstützten.

Schön war auch die Aktion von drei Freundinnen aus 
der Klasse 4a der Ludwig Frank-Grundschule, die auf 
dem Frühlingsfest in Nonnenweier und dem Oster-
camp des Sleddogsports Nordhessen mit ihrem Ver-
kaufsstand rund 200 € für Tiere einsammeln konnten.

Ute Wirth • Busunternehmerin

Allmannsweierer Hauptstraße 10a 
77963 Schwanau-Allmannsweier 

Telefon: +49 (0) 7824 / 25 20 
Telefax: +49 (0) 7824 / 64 59 21

E-Mail: info@wirthreisen.de 
Internet: www.wirthreisen.de

Busreisen mit Niveau

www.tierheim-lahr.de • Tierheim-Journal • 2018 • Seite 5



Im Jahr 2017 wurden wieder mehr als 500 Tiere im 
Tierheim aufgenommen und versorgt. Die administ-
rative Tierheimleiterin, Katja Spirgatis, gab in ihrem 
Bericht neben den reinen Zahlen auch tiefe Einblicke 
in einzelne, besondere Tierschicksale oder auch die 
77 Rettungseinsätze rund um die Uhr für Tiere in Not.

Die Bilder und Geschichten berührten die zahlrei-
chen anwesenden Mitglieder ebenso, wie der Bericht 
der Tierschutzbeauftragten, Corinna Kopf, die von 
Missständen in Tierhaltungen der Region berichtete. 
Teilweise kaum zu ertragende Bilder zeigten das Tier-
leid rund um uns herum. Katzen und Kaninchen, die 
in Kellern ohne Tageslicht gehalten wurden oder 
Pferde, die mit unversorgten offenen Wunden tag-
aus, tagein auf ihrer Koppel stehen. Aber auch der 
Dauerbrenner Katzenkolonien wurde am Beispiel von 
Kippenheimweiler beleuchtet.

Danach stellte der Vorstandsvorsitzende, Martin Spir-
gatis, die Bilanz und damit die finanzielle Lage des 
Tierheims im Jahr 2017 dar.

Für das vergangene Jahr musste der Tierschutzverein 
diesmal einen Betrag von 27.763,92 € als Minus ver-
buchen und somit aus den Rücklagen der Vereinskas-
se dem Tierheimbetrieb zuschießen.

Auch der Ausblick auf das Jahr 2018 zeigt stetige 
Mehrbelastungen z.B. durch die EU-Regelung zu den 
invasiven Arten (dazu mehr an anderer Stelle in die-
sem Heft), aber auch die Erhöhung der Gebühren-
ordnung für Tierärzte um bemerkenswerte 12%.

Nachdem die Zahlen für 2017 präsentiert waren, er-
hielten die Kassenprüfer das Wort. Hans Georg Für-
derer sprach auch für seine Kolleginnen Daniela Dai-
ger und Simone Haag. Die Prüfung ergab keinen 

Die Mitgliederversammlung für das Vereinsjahr 
2017 fand am 29. Juni 2018 im Hotel-Restaurant 

Löwen in Lahr statt. Im gut besuchten Saal des Res-
taurants begrüßte der Vorstandsvorsitzende die an-
wesenden Mitglieder und Pressevertreter und stellte 
ihnen die Arbeit und die Zahlen des Tierschutz-
vereins vor.

Mit vielen Bildern wurden insbesondere auch die ak-
tuellen Themen im Tierheim aufgezeigt. Die neuen 
Einrichtungen wie die sanierte, zweite Katzenquaran-
täne, die neue Waschküche für die Tierheimwäsche 
oder das neue Kleintierzimmer wurden gezeigt. Die 
zahlreichen Baumaßnahmen in und um die alten Ge-
bäude wurden bebildert dargestellt. Ein besonderer 
Dank ging an dieser Stelle auch an die ehrenamtli-
chen Helfer und die regionalen Firmen, die die Arbei-
ten unterstützten. Es wurde ebenfalls ein Ausblick 
auf die anstehenden Projekte gegeben, wie z.B. der 
angestrebte Bau eines großen, artgerechten Schild-
krötenteichs, der endlich die provisorischen Wannen 
ablösen soll.

Zahlreiche Spendenaktionen wurden vorgestellt und 
den Initiatoren herzlich gedankt. Hierzu an anderer 
Stelle in diesem Heft mehr.

Mitgliederversammlung 2018

Huber Maschinenbauteile GmbH

 Zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008

Lahrerstr. 17 
77974 Meißenheim
Telefon: 07824 – 2306 
Telefax: 07824 – 4933
E-Mail: info–hmbt.de 
Internet: www.hmbt.de

◊ Präzisionsteilefertigung 

◊ CNC-Drehen

◊ CNC-Fräsen

◊ CNC-Schleifen
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Anlass zu Beanstandungen und daher wurde eine 
Entlastung des Vorstands empfohlen. Diese wurde 
durch die anwesenden Mitglieder einstimmig erteilt.

Satzungsgemäß müssen jedes Jahr die Rechnungsprü-
fer für das laufende Geschäftsjahr neu gewählt wer-
den. Die anwesenden Mitglieder sprachen den bisheri-
gen Kassenprüferinnen erneut ihr Vertrauen aus. Herr 
Fürderer stellte sich nicht mehr zur Wahl auf, wird die 
beiden gewählten Prüferinnen aber unterstützen.

Ebenso satzungsgemäß muss jedes Jahr über die 
Höhe des Mitgliedsbeitrags neu entschieden werden. 
Die anwesenden Mitglieder entschieden nach einge-
hender Diskussion dem Vorschlag zu folgen und den 
Jahresbeitrag bei 38,00 € zu belassen.

Der Vorstand bedankte sich bei allen Mitgliedern und 
Mitwirkenden für die Anwesenheit und Mitarbeit. n

Wolfgang Bühler • Industriestr. 3 • 77933 Lahr
Tel.  07821 / 7 69 00 • Fax  07821 / 7 69 09
Handy 0171 / 7 57 60 69 • www.wbuehler.de

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten

seit über 25 Jahren

Familie Weber
77933 Lahr-Langenhard
Telefon 0 78 21 - 74 83
Montag & Dienstag Ruhetag

• inmitten von Wald und Wiesen  
mit herrlichem Panoramablick

• gute badische Küche und  
Schwarzwälder Spezialitäten

• Nebenräume bis 90 Personen

K l ä h r
FENSTERBAU

www.klaehr.de

Breitmatten 24

77933 Lahr

07821 76152

info@klaehr.de
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Wir, die Mediengestalter Abschlussklas-
se D3MT 2017/ 2018 der Gewerblichen 
Schule Lahr, erhielten die Aufgabe im 
Rahmen unseres dritten Ausbildungs-
jahres ein Medienprojekt zu realisieren. 
Die Klasse hatte sich in der Konzeptions-
phase einstimmig für den medialen Auf-
tritt des Lahrer Tierheims entschieden.

Die 21 Schüler entwickelten in Abstim-
mung mit dem Vorstand des Tier-
schutzvereins Lahr und Umgebung 
e.V. ein neues Tierheim-Logo, welches 
unter anderem in Form von Geschäfts-
ausstattung, neuer Beschilderung, 
Fahrzeugbeschriftung und Mitarbei-
terbekleidung umgesetzt wurde. Ne-
ben der Überarbeitung der Webseite 
produzierten wir einen kurzen Image-
film. Dank vieler Sach- und Geldspen-
den lokaler Unternehmen konnte das 
Projekt erfolgreich umgesetzt werden. 
Besonders hervorzuheben ist die Be-
werbung bei der Julabo Stiftung. Hier-
bei hatte der Tierschutzverein Lahr 
eine Spende in Höhe von 2.500 Euro 
erhalten. Mit dem Geld wurde der 
neue Fassadenanstrich finanziert.

Durch die erfolgreiche Umsetzung der 
Imagekampagne erhoffen wir uns 
mehr Aufmerksamkeit für das Thema 
Tierschutz. Darüber hinaus möchten 
wir auch dazu beitragen, dass neue 
Mitglieder geworben, potentielle 
Spender akquiriert und heimatlose 
Fundtiere vermittelt werden können.

Wir bedanken uns für die lehrreiche Projektzeit, die uns für das 
Berufsleben optimal vorbereitet hat und wünschen dem gesamten 
Tierheim-Team weiterhin viel Schaffenskraft und Enthusiasmus für 
die kommenden Herausforderungen.

Marie Schwend, (Projektleitung;  
Mediengestalterin  bei Fotolitho GmbH Medienservice, Lahr)

Ihre Fachmärkte in der Region 
Breisgaustraße 42   -   77933 Lahr
Telefon 0 78 21 / 95 11-0  
Telefax 0 78 21 / 95 11-11

info@g-fachhandelsgruppe.de   
www.g-fachhandelsgruppe.de

Gutenbergstraße 7  -   76437 Rastatt
Telefon 0 72 22 / 91 95-0  
Telefax 0 72 22 / 91 95-55

info@g-fachhandelsgruppe.de   
www.g-fachhandelsgruppe.de

Eisenbahnstraße 18 – 20  -   77716 Haslach
Telefon 0 78 32 / 91 56-0  
Telefax 0 78 32 / 91 56-99

info@g-fachhandelsgruppe.de   
www.g-fachhandelsgruppe.de
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Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8:00 – 12:30 Uhr & 13:00 – 18:00 Uhr

Breisgaustraße 42 • 77933 Lahr
Telefon 0 78 21 / 95 11-0
Telefax 0 78 21 / 95 11-11

info@gnaedig-lahr.de
www.gnaedig-lahr.de

Auszubildende für 
das Lahrer Tierheim
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Ein ausführliches Interview mit Dr. Kaiser 
druckten wir bereits in der Ausgabe 2/2013 
des Tierheimjournals anlässlich des 
Jubiläums 75 Jahre Tierschutzverein Lahr 
und Umgebung e.V.

Einige Exemplare des Journals sind noch 
über das Tierheim oder aber auch digital 
über unsere Webseite unter www.Tierheim-
Lahr.de als Download erhältlich.

Dr. Kaiser war von 1969 bis 1998 als Vorstandsvor-
sitzender unseres Vereins tätig. Mit großer Tatkraft 
und Überzeugung führte er den Verein und das in 
seiner Amtszeit gebaute Tierheim in der Flugplatz-
straße in Lahr.

Fast 30 Jahre als erster Vorstand und über 40 Jahre als 
Vertragstierarzt sind Teil seines Lebenswerks. Auch 
nach seiner aktiven Zeit im Tierschutzverein begleitete 
er seine Nachfolger mit seinem Rat und großen Erfah-
rungsschatz, auf den alle gerne zurückgriffen.

Mit Dr. Konrad Kaiser verliert der Tierschutz in der 
Region einen großen Fürsprecher.

Wir danken ihm für seine Verbundenheit und sein 
Wirken in und um den Tierschutzverein und die Tiere.

Der Vorstand des Tierheims und  
Tierschutzvereins Lahr und Umgebung e.V.

Am 30. Oktober 2018 musste der  
Tierschutzverein Lahr u. Umgebung e.V.  
von Dr. Konrad Kaiser Abschied nehmen

Wir trauern um  
Dr. Konrad Kaiser 
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wendig). So genau kann ich mich nicht daran erin-
nern, ich habe nämlich geschlafen. Aufgewacht bin 
ich wieder in meiner vertrauten Umgebung bei mei-
nen Freunden in der Firma Dehner.

Ich führe mittlerweile ein himmlisches Leben. Vollpen-
sion vom Allerfeinsten, ich werde verwöhnt mit den 
besten kulinarischen Leckerbissen, die meine Dehner-
Familie zu bieten hat. Muss ich etwas dafür tun? Nein, 
Pflichten habe ich eigentlich keine, aber ich kümmere 
mich natürlich um meine Familie, den Chef Herrn 
Goldau und die Mitarbeiter der Firma Dehner.

Also, morgens begrüße ich alle, außerdem bin ich für 
„Freude bereiten und Trost spenden“ usw. zuständig.
Natürlich werde ich auch von den Kunden, hier im 
Garten-Center wahrgenommen und hole mir auch da 
so manch eine Streicheleinheit ab.

Ja, der Eine oder Andere hätte mich schon gar gerne 
mitgenommen, aber das g e h t natürlich nicht, weil 
ich ein festes Mitglied der Dehner-Familie bin. Und 
das ist gut so!!!

Ully Loegler

Tierisch guten 
Urlaub wünscht...

Hallo, ich  
heiße Molly…
… und ich bin eine wuschelige Langhaarkatze. Mein 
Zuhause ist die Firma Garten-Center Dehner.

Lange Zeit war ich als Streuner unterwegs. Habe in die-
ser Zeit viele nette und auch weniger nette Menschen 
kennengelernt. Natürlich ist mir auf meiner Reise auch 
so manch flotter Kater über den Weg gelaufen. Man-
ches Mal habe ich auch mein Herz verschenkt, was 
natürlich Folgen hatte. So wurde ich das eine oder an-
dere Mal eine liebevolle Katzenmama mit den süßes-
ten Katzenbabys der ganzen Katzenwelt. Damit mein 
Nachwuchs ein besonders liebevolles Zuhause be-
kommt, habe ich meine Kinder, als fürsorgliche Mama, 
zu den freundlichsten Menschen, die ich kenne, ge-
bracht. Wie ich später erfahren konnte, haben alle ein 
wunderschönes Heim gefunden.

Und dann kam der Tag, an dem mich diese Menschen 
geschnappt und zu der Tierärztin Frau Dr. Beck-Pfiste-
rer gebracht haben angeblich war das dringend not-

ULRIKE WALLOT
Rechtsanwältin | Fachanwältin für Gewerblichen Rechtsschutz

Neuhäuserstr. 4
79117 Freiburg  
E kanzlei@kanzlei-wallot.de 

T +49  (0)761 31175 
F +49  (0)761 22440 
W www.kanzlei-wallot.de

Mitglied 
in der
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Wir sind für Ihre Tiere aktiv 
Firma ROBIN HOOD Tierheimservice 
Tierschutzverein Lahr u. U. e.V. 

Erneut kann durch die Initiative der Firma Robin Hood 
Tierheimservice dem Tierheim Lahr hochwertiges 
Hunde- und Katzenfutter kostenlos zur Verfügung ge-
stellt werden. Wie schon in den Jahren 2008 – 2017 
konnten die Mitarbeiter der Firma Robin Hood Tier-
heimservice zahlreiche Firmen in der Region aktivie-
ren, Tiernahrung für das Tierheim Lahr zu sponsern.

Der Tierschutzverein Lahr u.U. e.V.  
bedankt sich hiermit bei allen  

nachfolgend aufgeführten... 

Sponsoren

2 Spezial-Sortimente hat gesponsert: 

Lahr Feuerstein GmbH

1 Spezial-Sortiment haben gesponsert: 

Ettenheim A.T.P. Messtechnik GmbH

Friesenheim Elektro-Eckenfels GmbH

Lahr 
Die neuen Zahnärzte Albert Schewe 
& Kollegen

Lahr 
Praxis für Innere Medizin Dr. Lubrich-
Birkner, Dr. Walter, Dr. Thoma

Lahr GSB Haungs GmbH

Schutterwald 
GS Sicherheitstechnik GmbH 
Gerhard Junker

1 Maxi-Sortiment hat gesponsert: 

Seelbach KSE Haag Kabelkonfektion GmbH

1 Medium-Sortiment haben gesponsert: 

Friesenheim B & K Lack-Unfallservice

Friesenheim Bäckerei Baumert

Lahr Gapola Armbrust-Spiele Anja Wiese e.K.

Lahr Reisebüro Habermehl e.K.

Lahr Schrempp Gerold GmbH Zimmerei

Lahr Alpa Vliesstoffe GmbH

Steinach / 
Baden 

Barbara Vetter

1 Small-Sortiment haben gesponsert: 

Biberach Parkett-mobil Arno Kempf

Ettenheim Frisurenstudio Thomas Ibig

Ettenheim 
Gärtnerei Jäger Betriebsteil Heike 
Franck-Jäger

Ettenheim Karl Strickler Baustoffe

Ettenheim Reha-Point Physiotherapiepraxis

Ettenheim 
ZT Zerspanungstechnik & 
Sondermaschinenbau, Inh. 
Thomas Zanger

Ettenheim Autohaus Hog GmbH

Ettenheim Oberle Gesunde Schuhe

Friesenheim 
Fliesenfachgeschäft Martin 
Bühler

Friesenheim Heilpraktikerin Gerda Lauer

Friesenheim Obst und Gemüse Arnold GmbH

Friesenheim Steuerbüro Kornmayer und Santo
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Lampertheim 
Rosengarten 

Thomas Philipps Sonderposten 
Inh. Klobers SOPO GmbH

Mahlberg 
Bauunternehmung Kromer 
GmbH

Mahlberg der haarsalon

Meißenheim 
Frank Schweinfurth KFZ-Land-
maschinen und Kleingeräte

Meißenheim Gemeinde Meißenheim

Oberharmersbach Orgelbau Claudius Winterhalter

Oberharmersbach H. Killig GmbH

Offenburg Bruno Schneider GmbH

Ortenberg
Ernst Möschle Besitz GmbH & 
Co. KG

Ringsheim Herr Rainer Dörflinger

Ringsheim Malerbetrieb Mario Huser

Ringsheim Proseco Software GmbH

Rust Hotel Kosel Rust

Rust Hotel Restaurant Löwen

Schuttertal
Getriebe-Teilehandel  
Anton Hansmann

Schuttertal Elztal-Holzhaus GmbH

Schwanau Fliesenfachbetrieb Hubert Bühler

Steinach Bernd Haas

Zell Bosch-Service Josef Kury

Zell
Marien-Apotheke Inh. Christian 
Brenner

Zell Essig GmbH & Co. KG

Zell OPTIK GLASER GmbH

Zell a.H. Kado Elektrotechnik

Friesenheim Auto Fuchs

Friesenheim Autohaus Lauer GmbH & Co. KG

Friesenheim Die Haarschneiderin

Friesenheim Fink Frästechnik

Friesenheim Jakob Lauer GmbH

Hohberg Buchbinder Martin Huber

Hohberg Blasius Ergotherapie GmbH

Hohberg Landschaftsbau Irslinger

Kappel-Grafenhau-
sen 

Elektro-Shop-Motz

Kippenheim Ctec GmbH Computertechnologie

Kippenheim Malerbetrieb Uwe Krieg

Kippenheim Steuerberatung Burkhardt

Kippenheim Emil Bühler GmbH & Co. KG

Kippenheim Hiller Objektmöbel GmbH

Lahr 
Boos Haustechnik Inh. Jürgen 
Biegert

Lahr Fahrschule Franz Leipner

Lahr 
Friedhofsgärtnerei Andreas 
Hammig

Lahr 
Gabriele Dilger  
Tierheilpraktikerin

Lahr Haag Entsorgung GmbH

Lahr Lackierfachbetrieb Inderfurth

Lahr Malerbetrieb Wolfgang Bühler

Lahr Malermeister Oliver Wagenmann

Lahr 
Pfütze GmbH Ihr Heizkosten-
experte und Bäderbauer

Lahr Steuerberatung Johann Weiland

Lahr Autodienst Zehnle

Lahr Betz Immobilien

Lahr Corvus Hauffe GmbH

Lahr Fischer Motorgeräte GmbH

Lahr Gysler & Matthis GbR

Lahr HOL-Bau

Lahr Schneider-Vogt GmbH

Lahr Thomas Faißt Heizungsbau

Seite 12 • Tierheim-Journal • 2018 • www.tierheim-lahr.de



Oberrheinisches Tabakmuseum
 Deutschlands größtes Museum mit dem Thema „Tabak“ in Mahlberg

Öffnungszeiten: 1. Mai bis 30. September
Sonn- und Feiertags jew. von 10.00 – 17.00 Uhr
wochentags für Gruppen  
nach Vereinbarung
Telefon 07825 / 84 38-12
E-Mail. stadt@mahlberg.de
www.tabakmuseum-mahlberg.de

Mit leckerem rein pflanzlichen Essen überzeugen – so 
sehen die ehemaligen Regionalgruppen Lahr und 
Ettenheim ihr nun seit mehr als 6 Jahren andauerndes 
Engagement. Aus den beiden RG entsteht zum 1. 
Dezember 2018 die neu gebündelte Gruppe proveg 
Lahr-Ettenheim unter Leitung von Rosemarie Weber 
und Kathrin Louzy. 

Unsere gemeinsame Aktion im November 2018 in 
der Lahrer Innenstadt „Rette-die-Gans“, die wir 

bereits zum zweiten Mal organisiert haben, soll die 
Menschen zum Nachdenken anregen, vor allem dar-
über, dass Tierschutz stets auf dem eigenen Teller 
anfängt und nicht nur „Haustiere“ einschließen soll-
te. Über kulinarische Alternativen zum klassischen 
Weihnachtsbraten informieren und unser veganes 
Fingerfood sind ideale Möglichkeiten, mit den Men-
schen ins Gespräch zu kommen. Dass unsere enga-
gierten Hobbyköche da einiges drauf haben, durften 
auch die Besucher des letzten Martinimarktes in Et-
tenheim erleben. Zum vierten Mal bereits – und von 
vielen Marktbesuchern schon erwartet – erhielt un-
sere vegane Imbissbude eine große Resonanz.  Schö-
nes mit Sinnvollem verbinden – das motiviert uns: 
Der Erlös von über 1.000,- Euro aus dem diesjährigen 
Marktbetrieb geht zum größten Teil an das Tierheim 
Lahr, für das wir uns schon seit einigen Jahren or-
dentlich ins Zeug legen. Unsere Aktionen sind so viel-
fältig wie die Menschen, die sie organisieren: Ob Be-

proveg Lahr-Ettenheim: 

Tierschutz fängt 
beim Essen an

nefiz-Kabarett für Tiere, Veggieparty, Grillfeste, 
Brunch, Demos oder Infostände, Ausflüge in den Bä-
renpark  oder zu Gnadenhöfen oder unsere regelmä-
ßigen Stammtischtreffen – auch bei uns steht der 
Spaß und das gemeinsame Erleben im Mittelpunkt. 
Und die Ideen gehen uns nicht aus! Wer uns kennen-
lernen möchte, kommt ganz unverbindlich zu unse-
ren Veggiestammtischen, die einmal monatlich statt-
finden. Infos über Facebook oder Internet: https://
vebu.de/regionalgruppe/lahr-ettenheim. 
Oder ihr schreibt uns eine E-Mail:  
lahr-ettenheim@proveg.com

Energie und Wasser neu erleben

  Lahr   Theodor-Kaufmann-Str. 11       www.pfuetze.de

G
m
b
H

Bäderbauer
Heizkostenspar-Experte
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ich fragen, ob ich das Problemkaninchen bei Ihnen ge-
gen ein nettes, kinderliebes eintauschen kann? Den 
Nachbarskindern schenken will ich es auch nicht ein-
fach, die hätten ja auch nichts von dem.“

-> Anruferin: „Ich habe eine Gruppe Meerschwein-
chen, alles Mädchen. Nun habe ich einen neuen Bock 
dazu geholt. Angeblich sei er kastriert. Aber um si-
cher zu gehen, hätte ich mir gerne ein Weibchen von 
Ihnen ausgeliehen, zum Testen. Mit meinen will ich 
das nicht riskieren. Ich würde das Meerschweinchen 
danach auch wieder zurück bringen.“

-> Besucher vor dem Katzenhaus: „Wir holen nur 
eben unseren Hund, es soll ja seine Katze werden, da 
sollte er sie sich schon selbst aussuchen.“

>>

-> Anruferin: „Hallo, ich habe ein Problem. Seit zwei 
Jahren haben meine Kinder zwei Kaninchen, das eine 
ist sehr zahm und nett. Das andere ist aber total scheu 
und will einfach nicht mit den Kindern spielen. Das 
macht den Kindern ja auch gar kein Spaß. Jetzt wollte 

Wir erleben tagtäglich die tollsten Geschichten und sind somit einiges gewohnt. 
Aber manchmal fehlen selbst uns die Worte...

Wahre Geschichten  
aus dem Tierheim – Teil 1

Foto: Maria Belinskaya
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Beitrittserklärung  
Ich erkläre hiermit meinen 
Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Telefon   E-Mail 

Datum   Unterschrift 

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 38,– €. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung erhalten Sie eine schriftliche 

Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitragszahlung.

Einzugsermächtigung  

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen als Mitgliedsbeitrag bei 

Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Kontonummer     BLZ 

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstitituts  IBAN

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 

kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. Der Tierschutzverein zieht zum 01. Juni des 

fälligen Jahres den Mitgliedsbeitrag ein. Die Gläubigeridentifikationsnummer des Tierschutzvereins lautet 

„DE26ZZZ00000637373“

Vor- und Zuname      Geburtsdatum 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum   Unterschrift
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Tierpatenschaft  

Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Schützlinge bis zu ihrer Vermittlung. Wir brauchen  
deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen lassen. 

SIE HABEN KEINE ZEIT, MÖCHTEN ABER TROTZDEM HELFEN?
Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder jährlich einen  
von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Paten berichten wir über den weiteren Verlauf  
der uns anvertrauten Tiere. 

 Antrag auf Patenschaft für das Tier ..................................................................   Hund  Katze

 oder

 Ich möchte mich nicht festlegen, meine Patenschaft soll für ein  

bedürftiges Tier eingesetzt werden.

Ich möchte   monatlich  jährlich........................................... Euro für mein Patentier bezahlen.

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum   Unterschrift 

Nach Eingang Ihrer Patenschaftserklärung erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung und Angaben zu 
den Möglichkeiten der Patenschaftszahlung (Einzugsermächtigung, Bankeinzug oder Überweisung). 

Bitte senden Sie den ausgefüllten Patenschaftsantrag an:

Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.
Flugplatzstraße 111
77933 Lahr

Vielen Dank für 

Ihre Hilfe!  
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-> Eine Dame, welche einen einsamen Marderwel-
pen gefunden hat und ihn uns zur Aufzucht gebracht 
hat: „Wenn ich den Marder jetzt hier lasse, kann ich 
dann ein anderes Tier mitnehmen? Ein Meerschwein-
chen oder so was? Meine Kinder drehen durch, wenn 
die von der Schule kommen und das Baby weg ist.“

-> Anruferin um vier Uhr nachts: „Sie müssen sofort 
kommen, mit einer Transportbox oder einer Falle! 
Hier sitzt eine Streunerkatze, die hat eine Zecke auf 
der Stirn. Nicht dass die Zecke der Katze das ganze 
Blut aussaugt.“

-> Katzeninteressent will eine neue Katze haben, weil 
seine alte Katze verschwunden ist. Auf die Frage, wie 
lange er sie denn schon vermisse, antwortete er nur: 
„Zwei Tage.“

-> Anruferin: „Ich muss ganz dringend meinen Hund 
abgeben. Es ist ein Toy Terrier, er ist acht Jahre alt. 
Bisher war immer alles gut, aber jetzt trifft er das Kat-
zenklo nicht mehr und scharrt nur das ganze Streu 
raus. Ich kann ja nicht die ganze Zeit Zuhause bleiben 
und putzen.“

-> Anruferin: „Mein Kater wurde geklaut. Er ist 
sechs Monate alt und kommt nicht mehr heim.“ Auf 
unsere Frage, ob er denn kastriert sei antwortete 

sie: „Nein das brauche ich nicht, der ist mit der 
Nachbarskatze liiert.“ Auf unseren Hinweis, dass 
Katzen nicht monogam sind und er jetzt sicherlich 
nur andere Katzendamen besuche, wurde sie wü-
tend: „Nein ich kenne meinen Kater! So etwas 
macht der nicht! Der ist ihr treu!“

-> Schnupper-Praktikant (12): „Ihr müsst aber viel 
Geld verdienen bei der vielen Arbeit!“

Wahre Geschichten  
aus dem Tierheim – Teil 2

Bäckerei Baumert im
EDEKA-FRISCHMARKT

77948 Friesenheim-Schuttern
Tel. 07821 / 99 75 23
Fax 07821 / 99 75 25 

Vesperstube Beck
Inh. Ursula Beck

Schloßberg 2
77960 Seelbach-Schönberg

Tel.: 07823 / 2605

Mo – Fr ab 12:00 Uhr  | Sa – So ab 10:30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Foto: Wolfgang Beve/pixelio.de
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 1   Max
Max ist am 12.02.2017 geboren, kas-
triert und altersentsprechend stür-
misch. Viel kennengelernt hat er in 
seinem bisherigen Leben leider 
noch nicht, so dass er bei neuen Si-
tuationen schnell nervös wird. Hier 
sind hundeerfahrene, ruhige Men-
schen gefragt, die dem Energiebün-
del helfen solche Situationen zu 
meistern. Der eifrige Arbeitswille 

gehört genauso zu seinen malinoistypischen Eigenschaften wie seine 
Bellfreudigkeit, welche zu Beginn tolerante Nachbarn und viel Geduld 
erfordern können. Der Besuch einer Hundeschule ist zwingend notwen-
dig. Nicht nur, weil er noch einen weiten Weg zum entspannten Begleit-
hund vor sich hat, sondern auch weil er großen Spaß daran hat neue 
Dinge zu lernen. 

Max ist kein Hund, der sich mit einer Stunde Spazier-
engehen pro Tag und einmal die Woche Hundeschule 
ausreichend auslasten lässt. Hundeerfahrene Men-
schen, die aktiven Hundesport betreiben möchten,  
werden hingegen ihre Freude an ihm haben und sei-
ne Schnelligkeit und  freudige Lernbereitschaft zu 
schätzen wissen. Da er sich seiner Größe und Kräfte 
noch nicht vollends bewusst ist,  sollten in seinem 
neuen Zuhause keine Kinder sein. Seine Verträglich-
keit mit Artgenossen entscheidet sich durch beidsei-
tige Sympathie.

Bisher zeigt er zwar wenig Interesse an Katzen oder 
Kleintieren, doch  sein Spieltrieb und seine Ge-
schwindigkeit bergen Risiken, so dass eine  gemein-
same Haltung nicht empfehlenswert ist.

1

Hunde

Alle Tiere auch auf 
www.tierheim-lahr.de

... suchen ein Zuhause

Kleintierpraxis

Reichenbacher Hauptstraße 64
77933 Lahr / Schwarzwald
Tel.: 07821 / 97 70 35
Fax: 07821 / 97 70 35

Christiane 
BeCK-pfisterer

Prakt. tierärtzin

Neu!
Laser-Chirurgie und Therapie

Unsere Dienstleistungen:
• ambulanter Pflegedienst
• Tagespflegeeinrichtung
• Essen auf Rädern
• Hausnotruf (24 Stunden)
• Zusammenarbeit mit Ärzten,  

Sanitätshäusern etc.
• medizinische Fußpflege
• Betreuung von Wohngemeinschaften

Ambulanter Pflegedienst 
Bernd Sannert
Gutleutstr. 3 • 77933 Lahr
Telefon (07821) 32202
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2   Rico
Der 2010 geborene Cocker Spaniel Rico lässt sich sei-
ne acht Jahre keinesfalls anmerken. An ein gemütli-
ches Seniorenleben will der freche Quirl noch lange 
nicht denken. Lange Spaziergänge, Leckerli-Such-
spiele und Kunststückchen vorführen liebt er genau-
so gerne wie seine Spielzeuge, welche er beim wil-
den galoppieren auf der Wiese herumträgt. Eines 
kann man über Rico jedoch wortwörtlich nicht ver-
schweigen: Rico gibt bei jeder Gelegenheit lautstark 
sein Befinden kund. Egal ob Freude, Aufregung, quä-
lende Ungeduld, die Sichtung von Fremden und Be-

kannten, Rico findet immer einen guten Grund zum 
herzhaften Bellen.

Das Kläffen hat er nun acht Jahre lang perfektioniert 
und es wird nicht von heute auf morgen verschwin-
den. Jedoch ist er so lernwillig und clever, dass man 
dies mit positivem Training, netten Nachbarn, Ohro-
pax und Geduld sicherlich bald in den Griff bekäme. 
Da er gelernt hat, dass die Menschen seine Körper-
sprache ohne hin nicht verstehen, musste er drasti-
schere Zeichen setzen, wenn er sich bedrängt oder 
gar bedroht fühlte.

Dieses Verhalten hat er im Tierheim recht schnell ab-
gelegt, er vertraut nun darauf, dass seine Grenzen 
erkannt und nicht überstrapaziert werden. Damit er 
sein neu gewonnenes Vertrauen in die Zweibeiner 
weiterhin stärken kann, sucht er Menschen, die sich 
mit der Körpersprache von Hunden auskennen, seine 
„Problemzonen“ mit positiver Verstärkung und Ruhe 
angehen und Spaß daran haben, ihn körperlich und 
geistig auszulasten. Mit Hunden ist er bedingt ver-
träglich. Kinder, Katzen und Kleintiere sollten nicht 
sein neues Zuhause teilen.

Toms‘ Hundewelt  Romanshöfe 7  79359 Riegel  +49 7642 9286795

www.toms-hundewelt.de
info@toms-hundewelt.de

 Hundepension
 Tagesbetreuung
 Zimmer mit Wohnatmosphäre
 Terrassen und Wiesen
 Individuelle Beschäftigung
 Professionelle Betreuung 
 Klimatisiert/Beheizt

H U N D E H O T E L

3   Bewe
Bewe ist inzwischen 7 Jahre alt und 
schon viel zu lange im Tierheim.  Da-
bei ist unsere Bewe ein Traum von ei-
nem Hund! Sie ist sehr lernfähig, im-
mer noch sportlich und sehr 
menschenbezogen, wenn man sie 
einmal kennengelernt hat. Sie liebt es 
mit ihrer Bezugsperson zu kuscheln 

und schmiegt sich zu gerne nahe an 
ihren Menschen heran. Bewe ist für 
Terrierliebhaber der perfekte Hund. 
Bewe hat sich allen Menschen gegen-
über bisher sehr liebenswert gezeigt 
und auch ihren Wesenstest mit Bra-
vour gemeistert. Artgenossen liegen 
Bewe allerdings nicht so sehr und 
durch Hundebegegnungen sollte man 
sie entsprechend führen können.
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1   Micky

Unser Micky.... Leider konn-
te er nicht in seinem neuen 
Zuhause bleiben und ist 
jetzt wieder auf der Suche. 
Micky ist Diabetiker und 
braucht daher Spezialfutter 
und zweimal täglich Insulin. 
Micky ist aber auch ein sehr 
lieber Kater und lässt sich 
gut behandeln. 

Micky sehnt sich nach ei-
nem ruhigen Zuhause mit 
viel Aufmerksamkeit und 
Streicheleinheiten. Freigang 
sollte er auf Grund seiner 
Krankheit nicht bekommen.

Katzen & Kleintiere
... suchen ein Zuhause

Alle Tiere auch auf www.tierheim-lahr.de

Weitere Tiere wie Meerschweinchen, Kaninchen & Co.  
finden Sie auf unserer Website www.tierheim-lahr.de

2   Yuri
Man kann Yuri nicht wirklich be-
schreiben, man muss ihn kennen ler-
nen! Als der zwei bis drei Jahre alte 
Kater er bei uns abgegeben wurde 
hatte er eine schlimme Verletzung an 
der Vorderpfote. Trotz seiner mit Si-
cherheit starken Schmerzen war Yuri 
von Anfang an ein sehr zutraulicher 
und anschmiegsamer Kater. 

Leider zeigte sich, dass die Pfote dau-
erhaft gelähmt war und ein Bluttest 
brachte noch ein weiteres Problem: 

Yuri ist FiV positiv. Keine sonderlich gute Ausgangslage. Aber Yuri ist so ein toller 
Kater und wir wollten ihm helfen. Yuris Vorderpfote wurde also amputiert und 
trotz seiner Grunderkrankung ist alles gut verheilt. Nach ein paar Schwierigkeiten 
zu Beginn hat sich der Kater schnell an seine neue Situation gewöhnt. Yuri springt 
und läuft so schnell, als hätte er kein Handicap. Er begrüßt Besucher mit seinem 
markanten Miauen und freut sich sehr über Aufmerksamkeit. Jetzt brauchen wir 
nur noch ein passendes Zuhause für den anschmiegsamen Kater. Wegen seines 
Handicaps und der FiV-Infektion sollte Yuri keinen Freigang mehr bekommen. Da 
er sich sehr gern bewegt und wohl sein ganzes Leben draußen verbracht hat, 
sollte die Wohnung genug Platz und Bewegungsfreiheit bieten und außerdem 
über einen gesicherten Balkon verfügen. Prinzipiell hat Yuri nichts gegen Artge-
nossen einzuwenden, diese müssen aber ebenfalls FiV positiv sein.

2
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In der Breite 7 • 77933 Lahr

Telefon: 07821 / 983747
Telefax: 07821 / 983748

Internet: www.welberts.eu

Offene Sprechstunde: 
Mo.– Fr. 11:00 –12:00 Uhr  
und 15:00 –18:00 Uhr 

Termine:
Mo.– Fr. ab 9:00 Uhr

Abendsprechstunde: 
Di. 18:00 – 20:00 Uhr nur nach Termin

Hausbesuche: 
Dienstags nur nach Terminvereinbarung

Notfälle:
jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Elke Welberts
prakt. Tierärztin

4   Bilbo
Bilbo ist ein nettes 
aber noch etwas zu-
rückhaltendes Kanin-
chen. Er wurde ca. An-
fang 2017 geboren 
und ist recht klein und 
zierlich. Er ist nun kas-
triert und kann ab so-
fortzu weiblichen Tie-
ren vermittelt werden.

5   Lilli und Fee
Unsere zwei kleinen, zierlichen Zwergrexdamen Lilli und 
Fee sind wirklich schön anzusehen. Die zwei werden je-
den Tag entspannter und zutraulicher. Zu Anfang waren 
sie noch sehr schreckhaft und man scheint sich im frühe-
ren Zuhause nicht viel mit ihnen beschäftigt zu haben. Bei 
schnellen Bewegungen erschrecken sie sich zwar noch 
etwas, aber die Neugier - gerade wenn es ans Essen geht, 
siegt doch nun immer öfter. Ein ruhigeres Zuhause, ohne 
allzu viel Trubel, wäre dennoch etwas besser für sie geeig-
net. Nette und verständnisvolle Kaninchenfreunde wer-
den mit ein bisschen Geduld, mit wirklich lieben Kanin-
chen belohnt werden.

3   William
William kam als Fundtier zusammen mit Shakes-
peare ins Tierheim und scheint mit der Gesamtsi-
tuation wohl noch etwas überfordert zu sein. Er 
ist sehr schreckhaft und wir vermuten, dass sich 
nie jemand wirklich mit ihm beschäftigt hat. Er 
ist nun kastriert und kann zu weiblichen Tieren 
vermittelt werden. Eine nette Meerschweinchen-
dame, bei lieben Menschen die ihn nicht über-
fordern, das wäre für ihn wirklich wünschens-
wert. Dann wird er sicher auch bald ein fröhliches 
und aufgewecktes Meerschweinchen.

4

5

3

Bitte beachten Sie: Unsere Tiere sind  
ausschließlich Innentemperaturen 

gewöhnt. Aufgrund der Jahreszeit und den  
sinkenden Temperaturen ist eine 

Vermittlung in Außenhaltung nicht mehr 
möglich. Wir vermitteln unsere Tiere nicht 
in Einzelhaltung und reine Käfighaltung.
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Durch große Stadttaubenschwärmen in den Innen-
städten fühlen sich viele Menschen belästigt 

oder befürchten die Übertragung von Krankheiten. 
Dabei ist letzteres unbegründet: Die gesundheitliche 
Gefährdung durch Tauben ist nicht größer als die 
durch andere Zier- und Wildvögel oder Haustiere.

Menschen versuchen die Tauben mit Netzen, Spikes 
– Spitzen auf Simsen und Dächern – oder das Auf-
stellen von Attrappen von Gebäuden zu vertreiben. 
Immer wieder werden die Vögel gezwungen, sich 
neue Nistplätze zu suchen.

Weiterhin wurden und werden vereinzelt Tötungsak-
tionen durchgeführt. So streut man zum Beispiel mit 
Blausäure vergiftete Körner aus oder fängt die Tau-
ben im Morgengrauen in Netzen und bricht ihnen 
das Genick. Weil aber jede Stadt den Tauben reichlich 

– allerdings inadäquates – Futter bietet, regenerieren 
sich die Bestände innerhalb weniger Wochen. Die 
tierquälerischen Tötungen führen zu nichts und kön-
nen von keinem Tierschützer toleriert werden. Wir 
lehnen die Tötung von Tauben strikt ab.

Tiergerechte Bestandsregulierung

Die einzige tiergerechte Lösung ist ein integriertes 
Konzept zum Zusammenleben von Tauben und Men-
schen in den Städten. Zu der wichtigsten Maßnahme 
bei einer tiergerechten Bestandsregulierung gehört 
unter anderem die Einrichtung von geeigneten Nist-
möglichkeiten, die für die Tauben attraktiv sind und in 
denen durch ein Austausch der Gelege der Bestand 
der Tauben reguliert werden kann. Deshalb sollten für 
die Tiere Taubenhäuser/-türme errichtet werden.

Die Standortwahl ist dabei entscheidend: Die Häuser 
werden nur von den Tauben akzeptiert, wenn sie dort 
aufgestellt werden, wo sich bereits seit längerer Zeit 
Tauben in größerer Zahl aufhalten. Sie sollten ca. 10-
20 m hoch sein, nicht in unmittelbarer Nähe von ho-
hen Bäumen errichtet und nicht in Senken aufgestellt 
werden. Ein festes Taubenhaus anzufliegen, ent-
spricht den Bedürfnissen der Tauben und entlastet 
zudem die Hausbesitzer, da der Taubenkot in den 
Taubenhäusern gesammelt werden kann.

Werden die Brutmöglichkeiten von den Tauben ak-
zeptiert, kann dort ein Eiaustausch erfolgen. Dazu 
werden frisch gelegte Eier in den Nestern gegen Plas-
tikeier ausgetauscht.

Stadttauben
Stadttauben sind Nachkommen 
entflogener Haustauben, für deren 
Wohlbefinden der Mensch die Ver-
antwortung trägt. Leider sind viele 
Menschen diesen anpassungsfähigen 
und intelligenten Vögeln gegenüber 
eher negativ eingestellt. 

Wohnwünsche erfüllen -
mit uns und zu Top-Konditionen

Rufen Sie

uns an:

07821 272-7390

 Lahr 

 Ettenheim 

 Mahlberg 

 Herbolzheim 

 Station Resetka 

Die Pflege-Centren der Familie Edgar Kenk bieten ein breit 
gefächertes Hilfeangebot für 

- Tagespflege
- Kurzzeitpflege und Verhinderungspflege
- vollstationäre Pflege
- Pflege für beatmungs- und dialysepflichtige Menschen
- sowie ambulante Pflege

in Lahr und Umgebung. 
Pflege-Centrum Lahr  
Gutleutstraße 42  
77933 Lahr
Tel.: 07821 922 933  
www.pflege-centrum.de 
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Zur langfristigen und tierschutzgerechten Regulie-
rung von Stadttaubenschwärmen ist eine mehrgleisi-
ge Strategie nötig - sowohl zur beschriebenen Ein-
richtung von Taubenhäusern als auch der Versorgung 
der Tauben mit artgerechtem Futter in den Einrich-
tungen. Weiterhin muss die Bevölkerung Anlaufstel-
len haben, an die sie sich bei Fragen und Problemen 
wenden kann. 

Tauben richtig füttern

Einzelne, in das Projekt eingebundene Personen soll-
ten die Tauben in den Taubhäusern mit artgerechtem 
Futter und – wenn nötig – an anderen festgelegten 
Stellen der Stadt füttern. Tauben sollten nicht unkont-
rolliert gefüttert werden. Im Stadtzentrum ernähren 
sich die Tauben hauptsächlich von Abfällen und von 
vom Menschen ausgestreutem Weizen, Reis, Vogelfut-
ter und Mais. Dem ausgebrachten Futter fehlen jedoch 

Wohnwünsche erfüllen -
mit uns und zu Top-Konditionen

Rufen Sie

uns an:

07821 272-7390

oft wichtige Vitamine, Mineralstoffe und Eiweiße. Mit 
diesem Mangelfutter können Stadttauben ihre Jungen 
weniger erfolgreich aufziehen als Tauben in den städ-
tischen Randgebieten. Die schlechte Ernährung 
schwächt die Nestlinge, so dass sie gegen Krankheits-
erreger nur wenig Widerstandskraft haben.

Auch die Fütterung zu unregelmäßigen Zeiten ist pro-
blematisch: Häufig halten sich dann beide Taubenel-
tern gleichzeitig am Futterplatz auf und warten unter 
Umständen recht lange auf Futter. Die Jungen im 
Nest werden dann vernachlässigt. Gibt es Nahrung 
konzentriert an einer Stelle, verdrängen aggressive 
und große Tiere (meist Männchen), die weniger kräf-
tigen Weibchen und Jungtiere. Diese können so oft 
nicht genug Futter aufnehmen. Tauben im Stadtzent-
rum wiegen durchschnittlich weniger und sind 
schlechter ernährt als die weniger vom Menschen 
abhängigen Tiere in der Stadtperipherie. n
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Das Aussehen vieler Heimtiere wird immer mehr ge-
mäß der modischen Wünsche der Menschen gezüch-
tet. Was dabei völlig in den Hintergrund tritt, ist die 
Tatsache, dass auf extreme Merkmale gezüchtete 
Tiere oft kein problemloses Leben mehr führen kön-
nen und unter ihren körperlichen Eigenheiten leiden 
müssen. So fehlen z.B. bei Nacktkatzen oft die Tast-
haare, die ein wichtiges Sinnesorgan für die Orientie-
rung darstellen. Besonders Widderkaninchen werden 
auf überlange Ohren gezüchtet, die das Tier bei der 

Untere Hauptstraße 66 • 77971 Kippenheim
Tel.: 0 78 25 / 13 44

Ein Leben 
voller Leid
Kulleraugen, Stupsnase, runder 
Kopf – und dieses lustige Schnar-
chen! Sooo süüüß!? Vielen Men-
schen geht beim Anblick dieses 
„Kindchenschemas“ das Herz auf. 
Man möchte den Hund auf den 
Arm nehmen, knuddeln und 
einfach nur mit Liebe überschütten. 
Doch wer stellt sich die Frage, wie 
es dem Tier geht?

Bewegung behindern und ein Verletzungsrisiko mit 
sich bringen. Auf weißes Fell gezüchtete Tiere sind 
oft schwerhörig oder ganz taub.

Am Beispiel unserer zweijährigen Französischen 
Bulldogge „Chicko“ möchten wir hier auf eine eben-
falls weit verbreitete Extremzüchtung aufmerksam 
machen: Die sogenannte Brachycephalie, zu 
Deutsch Kurzköpfigkeit bzw. Rundköpfigkeit.

Immobilien Betz
Ralph Betz
Friedrichstrasse 58
77933 Lahr / Baden

Tel: +49 7821 271018
Fax: +49 7821 271017

E-Mail: 
info@betz-immo.com

Homepage: 
www.betz-immo.com

• Vermittlung von Immobilien  
und Grundstücken

• Vermietung und Verpachtung

• Immobilienverwaltung

• Gutachter für die Bewertung  
von bebauten und  
unbebauten Grundstücken  
für Mieten u. Pachten

Immobilien und Hausverwaltung
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Abschließend appellieren wir an alle Menschen, die 
sich einen solchen Hund anschaffen möchten: Infor-
mieren Sie sich im Vorfeld über die Rasse und deren 
durch Zucht entstandenen gesundheitlichen Proble-
me - Muss es wirklich ein auf Niedlichkeit gezüchte-
tes Häufchen Elend sein, nur weil das gerade so in 
Mode ist?

Der Deutsche Tierschutzbund fasst zusammen: 
„Betrachtet man die aktuellen Auswüchse bei der 
Zucht auf kurzköpfige Hunde – wie Mops, Französi-
sche Bulldogge oder Boston Terrier – und die damit 
zusammenhängenden körperlichen Probleme, muss 
aus Tierschutzsicht von der Anschaffung eines sol-
chen Hundes abgeraten werden.“1

Unterstützen Sie also bitte keine weiteren Qualzuch-
ten, indem Sie sich ein solches Tier vom Züchter kau-
fen! Ausgenommen sind selbstverständlich Tiere, die 
über Tierschutzorganisationen vermittelt werden. 
Auch unser Sonnenschein Chicko sucht noch ein ku-
scheliges Plätzchen bei netten Menschen!

Daniela Kupfer

1 Quelle: Deutscher Tierschutzbund e.V.: https://www.tierschutzbund.
de/fileadmin/user_upload/Downloads/Hintergrundinformationen/
Heimtiere/Qualzucht__brachyzephaler_Hund_Kurzkoepfigkeit.pdf

Diese angezüchtete und erbli-
che Deformation (Verfor-
mung/Missbildung) des Schä-
dels hat zur Folge, dass 
Ober- und Unterkiefer inklusi-
ve aller umliegender Struktu-
ren zusammengeschoben und 
ineinander gepresst sind. Zu-
dem treten die Augen hervor, 
und die Haut im Gesicht wirft 
teilweise starke Falten. 

Chicko leidet außerdem – wie 
viele seiner Rasse-Verwandten 
– unter dem sogenannten bra-
chyzephalen Syndrom: Durch 
den „zusammengequetschten“ 
Schädel entstehen Verengun-
gen in den Nasenlöchern sowie eine Verlängerung 
des sogenannten weichen Gaumens. „Diese Missbil-
dungen behindern den Luftstrom in den oberen 
Atemwegen und führen zu Atemgeräuschen (Schnar-
chen, Pfeifen, Schniefen), angestrengter Atmung 
(Bauchpresse), Angstzuständen durch Atemnot, 
Überhitzung, Schlaflosigkeit und sogar Synkopen 
(Perioden von Bewusstseinsverlust).“

Man kann sich kaum vorstellen, was all dies mit der 
Seele des Hundes macht. Er kann nicht rennen und 
toben, wie er es möchte. Bei Hitze oder Stress be-
kommt er Angstzustände, weil er kaum noch Luft be-
kommt und seine Körpertemperatur zu sehr ansteigt. 
Durch sein angezüchtetes Äußeres kann er nur noch 
eingeschränkt mit seinen Artgenossen kommunizie-
ren (fehlende Mimik, Atemgeräusche können als 
Knurren interpretiert werden, der gedrungene, steife 
Körper kann beim Gehen auf andere Hunde provo-
zierend wirken, …).

Um Chickos Leiden zu lindern, wurde er kürzlich von 
einem fachkundigen Tierarzt am Gaumensegel und an 
den Nasenlöchern operiert. Diese Art von Operation 
ist sehr kostspielig, deshalb sind wir über jede Spende 
sehr dankbar, die uns die Behandlung solcher Notfall-
patienten ermöglicht! Für Chicko war die OP ein Se-
gen, denn er kann nun zum ersten Mal in seinem Le-
ben richtig atmen und seine Umwelt erschnüffeln. 
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Dass die eigenen Kinder von Fremden mitgenom-
men werden ist sicherlich einer der größten Sor-

gen aller Eltern. Aus den kleinen hilflosen Geschöp-
fen, welche man rund um die Uhr im Blick hat, 
werden eigenständige Persönlichkeiten, welche nach 
und nach die Welt erkunden. Der Spagat zwischen 
dem Bewusstsein, dass mit der wachsenden Selbst-
ständigkeit auch die potentiellen Gefahrenquellen 
wachsen und dem Wissen, dass die Kleinen ihre eige-
nen Erfahrungen machen müssen, ist kein einfacher.

Viele tierische Eltern haben hier ähnliche Schwierigkei-
ten. Menschliche Feinde lauern quasi überall und wenn 
besten Falles auch noch vier bis acht Zöglinge zur glei-
chen Zeit flügge werden, wird es besonders für jene 
Tiere stressig, welche es vorziehen, sehr nah an unserer 
Zivilisation zu leben. Dass die größte Gefahr hier leider 
immer noch von uns Menschen ausgeht, hat uns der 
vergangene Sommer gezeigt. Unzählige Anrufe gingen 
Tag für Tag bei uns ein, in denen es um vermeintlich 
kranke oder in Not geratene Krähen ging. Die Verzweif-
lung am anderen Ende der Leitung war oft groß, man 
wolle dem Tier ja helfen.Genauso groß war dann zum 
Glück auch meist die Erleichterung, wenn wir erklären 
konnten, dass es völlig normal ist, dass Jungkrähen am 
Boden umher hüpfen und sich bei Gefahr zusammen-
kauern.

So wie Menschenkinder, können Krähenkinder auch 
noch nicht alles auf Anhieb, wenn sie ihre Nester 
zum ersten Mal verlassen. Kein Kind geht zur Tür he-
raus, steigt auf das Fahrrad und fährt ohne Übung 
davon. Auch sehen die ersten Versuche, Nahrungs-
mittel zuzubereiten, bei Kindern bei weitem noch 
nicht nach Sterneküche aus. Vielleicht noch nicht ein-
mal nach Nahrung ;-). Dennoch wissen alle Eltern, 
dass man dem Kind auch mal etwas zutrauen muss, 
damit es sich entwickelt. Auch Jungkrähen hüpfen 
und flattern die ersten Tage fernab von Eleganz und 
dem Wissen, wie es sich anfühlt, einmal durch die 
Lüfte zu gleiten. Sie sammeln so manche Steinchen 
oder andere ungenießbare Dinge auf, bevor sie wis-
sen, wonach genau sie suchen müssen. In beiden 
Fällen, bei den Krähen und bei uns Federlosen, wis-
sen die Kinder aber genau: In der Not sind Mama und 

Helmut Feger GmbH
Talstraße 25a • 77749 Hohberg-Diersburg
Telefon 07808 / 2743 • Fax 84315
E-Mail info@fegergmbh-gleisbau.de

www.fegergmbh-gleisbau.de

Flügge 
Nestlinge 
Die Sache mit den  
„hilflosen“ Jungkrähen
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Kompostierungsanlage 
Wittenweier

Wir bieten an:

 Gütekompost ( nach RAL-Gz 251
 mit Zulassung
 für Bioland )

 Blumenerde
 Rindenmulch
 kompetente Beratung

 Unsere Anlage beim Kreisverkehr am
 Ortsrand von Schwanau Wittenweier
 ist geöffnet am:
 Dienstag und Donnerstag von 13:30 
 bis 18 Uhr und am Samstag von 8:30  
 bis 12:30 Uhr. 
 Von Mitte März bis 30. Juni auch 
 freitags von 13:30 bis 17 Uhr.
 Auskunft Tel. 07824/ 2484 o. 3849

☐✓

☐✓
☐✓
☐✓

W. Frank Malerbetrieb GmbH 
Walfried Frank • Malermeister

Johann-Georg-von-Stulz-Str. 14 • 77971 Kippenheim
Telefon 07825 – 74 81 • Telefax 07822 – 22 42

Mobil 0170 – 83 414 26
Email: malerbetrieb.frank@t-online.de

www.malerbetrieb-frank-gmbh.de

Papa schnell zur Stelle. Die Menschen spicken zwi-
schen den Vorhängen raus auf die Straße und die 
Kräheneltern zwischen den Blättern der Bäume. Hat 
das Kind wirklich Hunger, oder droht Gefahr, entgeht 
es ihnen nicht. Beobachtet man Krähen einmal ge-
nau und über einen längeren Zeitraum, erkennt man 
schnell, dass die Eltern immer wieder zu ihren Kin-
dern auf die Erde fliegen um sie zu Füttern, oder um 
Fressfeinde von ihnen fern zu halten.

Wenn sich allerdings eine ganze Gruppe Passanten 
um den, vor Angst bewegungslosen, Nestling ver-
sammelt hat, trauen sich selbst die mutigen Krähen 
nicht mehr herunter. Gegen so einen deutlich größe-
ren „Feind“, kann man kaum etwas unternehmen, 
und wenn den Eltern etwas zustößt, ist den anderen 
Jungvögeln auch nicht geholfen. Durch telefonische 
Beratung und oftmals auch durch die Beurteilung der 
Situation vor Ort, konnten wir zum Glück verhindern, 
dass Jungkrähen ihren Eltern voreilig entrissen wur-
den. Dennoch gab es leider an die fünfzehn Fälle, in 
denen sich vor dem Einsammeln der Jungtiere nicht 
informiert wurde. Da Vögel bis zu 24 Stunden noch 
nach ihren Jungen suchen und dies in einem Umkreis 
von über 20 Metern, ist es in der Regel kein Problem, 
die Jungen zurück an den Fundort zu setzen. Der Ge-
ruchssinn von Vögeln ist deutlich schlechter ausge-
prägt als bei Säugetieren, sodass man nicht befürch-
ten muss, die Eltern würde ihre Jungen nicht mehr 
annehmen, nachdem diese von Menschen berührt 
wurden. In den oben genannten Fällen wurden die 
Jungvögel leider erst einmal mit nach Hause genom-
men. Zu uns gebracht wurden sie erst, als sie auf 
grund falscher Nahrungsgabe und großen Stresses 
begannen, sichtbar abzubauen.

Abgesehen von den Schwierigkeiten, wie Fehlprägun-
gen auf den Menschen oder andere Verhaltensstörun-
gen, welche sich bei der Aufzucht von diesen klugen 
Vögeln ohne hin schon ergeben, ist es in solchen Fäl-
len ein echter Kampf zwischen Leben und Tod.

Wie reagiert man also richtig und im Sinne der Tie-
re, wenn man einen bereits befiederten Jungvogel, 
scheinbar hilflos auffindet?  Sofortiges Eingreifen ist 
nur dann gefragt, wenn sich das Tier in tatsächlicher 
Gefahr befindet. Sitzt es zum Beispiel am Rande ei-
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ner vielbefahrenen Straße, so kann man es getrost 
aufnehmen und einige Meter entfernt auf eine He-
cke oder ähnliches setzen. Hat es offensichtlich grö-
ßere Verletzungen, ist ein Gang zum Tierarzt unum-
gänglich. 

In allen anderen Fällen sollte man sich zurückziehen 
und die Situation genau beobachten. In der Regel wird 
sich innerhalb von zwei Stunden ein Elterntier blicken 

Invasive Arten
Gebietsfremde Tierarten  
in Deutschland

Ein Nutria zwischen Pflanzen in einem Gewässer.
Nutrias stammen ursprünglich aus Südamerika. 
Die heute in Deutschland lebenden Tiere sind aus 
Pelztierfarmen entkommen.

Viele der als invasiv geltenden Arten in Europa wur-
den aus kommerziellen Gründen und zu Vergnü-
gungszwecken bewusst hierher gebracht - sei es zur 
Bejagung, zur Gewinnung von Pelz, für Zoos oder 
den Heimtierhandel. Manche Tiere wie die Chinesi-
sche Wollhandkrabbe wurden unabsichtlich über 
Handelswege, in diesem Fall in den Ballast-Wasser-
tanks von Schiffen, eingeschleppt. Durch die zuneh-
mende Globalisierung und den weltweiten Handel 
eröffnen sich viele weitere Wege, damit sich neue 
Arten ausbreiten können.

Maßnahmen gegen invasive Arten
Damit es nicht zu wirtschaftlichen Schäden kommt 
und um einen Verlust der Vielfalt der Tiere und Pflan-
zen zu verhindern, braucht es aus Sicht der EU-Kom-
mission eine strikte Regulierung auf EU-Ebene für 
vorbeugende Maßnahmen und einen Umgang mit 

Wir danken ganz herzlich unseren  
Inserenten, die dieses Tierheimjournal mit 

ihrer Anzeige ermöglicht haben.

Das Team vom 
Tierschutzverein Lahr u.U.e.V.

lassen, welches sich um die Bedürfnisse des Jungvo-
gels kümmert. Bei Unsicherheiten, stehen wir natür-
lich mit Rat und wenn erforderlich auch mit Tat zur 
Verfügung. Sicherlich lassen wir kein in Not geratenes 
Tier links liegen. Doch dass derart viele Vogelkinder 
grundlos ihren Eltern entrissen werden, wie in dem 
vergangenen Sommer, hätte sich in den meisten Fällen 
mit einem kurzen Anruf bei uns vermeiden lassen.

Katrin Exner

Eine „gebietsfremde Art“ wurde aus ihrem natürli-
chen Verbreitungsgebiet heraus in ein anderes, 

fremdes Gebiet oder Land gebracht, schafft es dort 
zu überleben und sich anschließend fortzupflanzen.

„Invasiv“ wird diese Art, wenn sie sich ausbreitet und 
dadurch die biologische Vielfalt, andere Tier- und 
Pflanzenarten und damit auch die heimischen Öko-
systeme gefährdet.

Aus Sicht der EU-Kommission ist die Verbreitung in-
vasiver, gebietsfremder Arten - sowohl Tiere als auch 
Pflanzen - einer der Hauptfaktoren für den Verlust 
der biologischen Vielfalt. Diese Tiere und Pflanzen 
können nicht nur zu ökologischen und wirtschaftli-
chen Schäden führen, sondern auch Krankheiten 
übertragen, Gesundheitsprobleme verursachen oder 
zu Verlusten in der Landwirtschaft führen. 
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PPL 11.0
die BIM-fähige  
Software-Lösung

SCHALUNGSPLANUNG
DER NEUEN GENERATION

Tel.: +49 7832 71-0 · www.paschal.com · service@paschal.de

NEU
mit IFC-Schnittstelle 

für BIM

■ NEU mit DXF-, DWG- und IFC-Schnittstelle
■ Einlesen des Gebäudemodells über die 

IFC-Schnittstelle
■ Vollautomatische Schalungsplanung mit 

der Möglichkeit individueller Anpassung
■ Praxiserprobt

Abgabe von Tieren oder der Transport ist grundsätz-
lich nicht erlaubt.

Wie mit Tieren in Tierheimen oder Auffangstationen 
verfahren werden soll, ist bislang unklar, weil sie in 
der Verordnung nicht extra erwähnt werden. Das 
stellt den Deutschen Tierschutzbund und die ihm an-
geschlossenen Tierheime und Auffangstationen vor 
große Herausforderungen. Denn dort werden nicht 

diesen Arten. 2015 ist die Verordnung des Europäi-
schen Parlaments über die Prävention und das Ma-
nagement der Einbringung und Ausbreitung invasi-
ver gebietsfremder Arten in Kraft getreten. 

Die EU-Verordnung wurde erst 2017 in deutsches 
Recht umgesetzt, sie ist aber grundsätzlich sofort 
nach ihrer Veröffentlichung verbindlich. Die Unions-
liste führt 37 invasive Tier- und Pflanzenarten auf und 
gilt seit dem 3. August 2016.

Diese 37 Arten dürfen 
nicht absichtlich in die EU 
eingebracht, gehalten, ge-
züchtet oder befördert 
werden. Allerdings gibt es 
hierbei Ausnahmen wie 
eine Genehmigung durch 
einen Mitgliedsstaat oder 
die Zulassung durch die 
EU-Kommission sowie 
Übergangsfristen für kom-
merzielle Bestände und 
nichtgewerbliche Besitzer. 
Die Liste wurde im Juli 
2017 erweitert und listet 
jetzt 26 Tierarten. Sie soll 
jedes Jahr um weitere Ar-
ten anwachsen.

Was bedeutet die EU-
Verordnung für private 
Tierhalter, Tierheime 
und Auffangstationen?
Private Halter, die Tiere der 
Unionsliste bereits zum In-
krafttreten der Verordnung 
gepflegt haben, dürfen dies 
auch weiterhin bis zum Le-
bensende der Tiere. Ihre 
Unterbringung muss je-
doch sicherstellen, dass sie 
weder in die freie Natur ge-
langen noch sich vermeh-
ren können. Es darf kein 
neues Listen-Tier ange-
schafft werden, auch die 
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selten invasive Arten wie Schmuckschildkröten auf-
genommen. Auffangstationen kümmern sich inzwi-
schen häufig um junge oder verletzte Waschbären. 
Diese dürfen jetzt nicht mehr ausgewildert werden.

Auf Nachfrage teilte die EU-Kommission im Oktober 
2016 mit, dass Tierheime und Auffangstationen 
durchaus eine Rolle bei der Aufnahme und Unter-
bringung gelisteter Tierarten leisten können, sofern 
die Mitgliedsstaaten dies für sinnvoll erachten. Die 
Tierheime oder Auffangstationen könnten solche Tie-
re weiterhin vermitteln, solange die Vorgaben der 
Verordnung (kein Entweichen der Tiere, keine Fort-
pflanzung etc.) eingehalten werden.

Forderungen aus Tierschutzsicht
Grundsätzlich ist es richtig, dass Tiere, welche die 
heimische Tierwelt beeinträchtigen können, nicht 
mehr eingeführt, gezüchtet und gehandelt werden 
dürfen. Denn zum Teil werden bestimmte Tierarten 
als exotische Haustiere oder in Pelzfarmen gehalten, 
die auch in Deutschland invasiv werden könnten 
oder es bereits sind. Für ein Leben in Gefangenschaft 
sind diese Tiere nicht geeignet, sie leiden massiv da-
runter. Falls sie ausbrechen oder ausgesetzt werden, 
könnten sie die heimische Artenvielfalt bedrohen.

Die EU überlässt den Mitgliedstaaten die Wahl der 
notwendigen Management-Methoden. Dabei sollte 

jedoch der Tierschutz oberste Priorität haben, wir 
lehnen Tötungsmaßnahmen strikt ab. Stattdessen 
braucht es geeignete Lösungen wie wir mit Tieren in-
vasiver Arten umgehen, die bereits im Land sind. 
Dazu gehört auch, dass sie in Tierheimen und Auf-
fangstationen weiterhin betreut und in gute Hände 
abgegeben werden können.

Besondere Maßnahmen sind für nicht heimische 
Tierarten erforderlich, die bereits in Deutschland ein-
gebürgert sind, wie zum Beispiel für den Waschbär. 
Die Jagd auf die Tiere ist tierschutzwidrig und hat bis-
lang keinen Erfolg gezeigt, da frei werdende Reviere 
unmittelbar von anderen Waschbären besetzt wer-
den. Eine tiergerechte und nachhaltige Lösung wäre 
dagegen die Kastration möglichst vieler Tiere: Ein 
kastrierter Waschbär besetzt weiter ein Revier und 
führt so zu einer tierverträglichen Reduktion der Po-
pulation.

Unionsliste der invasiven Arten (26 Tierarten)
Amur-Schläfergrundel  (Perccottus glenii), Asiatische 
Hornisse  (Vespa velutina nigrithorax), Bisamratte 
(Ondatra zibethicus), Blaubandbärbling  (Pseudoras-
bora parva), Buchstaben-Schmuckschildkröten (Tra-
chemys scripta), Chinesischer Muntjak  (Muntiacus 
reevesi), Chinesische Wollhandkrabbe  (Eriocheir si-
nensis), Fuchshörnchen (Sciurus niger), Glanzkrähe  
(Corvus splendens), Grauhörnchen (Sciurus caroli-
nensis), Heiliger Ibis  (Threskiornis aethiopicus), 
Kamberkrebs  (Orconectes limosus), Kleiner Mungo  
(Herpestes javanicus), Marmorkrebs  (Procambarus 
fallax f. virginalis), Marderhund (Nyctereutes procyo-
noides), Nilgans (Alopochen aegyptiacus), Nordame-
rikanischer Ochsenfrosch (Lithobates catesbeianus), 
Nutria (Myocastor coypus), Pallashörnchen  (Callosci-
urus erythraeus), Roter Amerikanischer Sumpfkrebs 
(Procambarus clarkii), Schwarzkopf-Ruderente  (Oxy-
ura jamaicensis), Sibirisches Streifenhörnchen  
(Tamias sibiricus), Signalkrebs  (Pacifastacus lenius-
culus), Südamerikanischer Nasenbär  (Nasua nasua), 
Viril-Flusskrebs (Orconectes virilis), Waschbär  (Pro-
cyon lotor),

Quelle: Deutscher Tierschutzbund

Rotwangen-Schmuckschildkröten sind eine 
Unterart der Buchstaben-Schmuckschildkröten, 
die als invasiv eingestuft sind und ursprünglich aus 
Nordamerika stammen. Sie sind als Terrarientiere 
beliebt, werden aber häufig ausgesetzt.
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E-Mail: info@tierheim-lahr.de
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Danke!
Allen Förderern, Mitgliedern, 

Inserenten und sonstigen 
Spendern möchten wir an dieser 
Stelle für die geleisteten Unter-

stützungen, sowie Geld- und 
Sachspenden EIN HERZLICHES 

DANKESCHÖN sagen. 

Wir hoffen, dass all diese 
Tier freunde unsere schwere 
Tierschutzarbeit weiterhin 

unterstützen und uns die Treue 
halten werden.

 Ihr Team vom Tierheim Lahr

Tierheim:

Anschrift & Kontaktdaten s.o. 

Tierheimleitung: 

Verwaltung – Katja Spirgatis

Öffnungszeiten:

Mi. – So.: 15:00 – 17:00 Uhr

Montags, Dienstags und

Feiertags geschlossen

Anzeigenverwaltung, 

Redaktion und Satz:

annette@gevatter-grafik.de  

Annette Gevatter, 79359 Riegel

Autoren dieser Ausgabe:

Katrin Exner, Daniela Kupfer,  

Ully Loegler, Marie Schwend, 

Martin Spirgatis u. a.

Titelbild: Sabine Geißler/pixelio

facebook.com/europapark

Weitere Events, Infos und Tickets unter: +49 7822 77-6697 oder www.europapark.de/veranstaltungen
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DJ BoBo Weltpremiere 2019 
„KaleidoLuna“ 
11. – 13. Januar 2019

Küchenparty Hotel „El Andaluz“
25./26.01.2019 + 
22./23.03.2019

Miss Germany Wahl 2019
23.02.2019

E U R O PA -P

A
R

K

E U R O PA - P

A
R

KEV
EN

TS
&PARTYSHighlights

Auszug aus dem Veranstaltungskalender

Europa-Park Dinner-Show
23.11. – 09.02.2018

Chinesischer Nationalzirkus 
15. - 17.03.2019

NIGHT.BEAT.ANGELS –
Exclusive Secret Clubbing
29.03.–27.04.2019

EXCLUSIVE SECRET CLUBBING
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Ihr Energie- und  
Umweltdienstleister

DANKE
...dass Du an die Kraft  
der Sonne glaubst.


